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Abrechnung 
transparent

Keramikteilkrone in der Front
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Übersicht zu Teilkronen im Frontzahnbereich und Veneers mit bzw. ohne therapeutischem Ziel

Teilkronen im Frontzahnbe-
reich beim GKV-Patienten 
(gleichartige Versorgung)

Erhaltungswüriger Zahn, 
der konservierend nicht 

mehr versorgt werden kann

HKP mit Befund-Nrn. 1.1 u. 
1.3, plus ggf. Vereinbarung 

nach § 2/ 1 u. 2 GOZ 
(abweichende  

Gebührenhöhe)

Gleichartige Versorgung
(In der Therapieplanung 
ist das Kürzel PKM einzu-

tragen)

Veneer - ohne therapeuti-
sches Ziel beim  

GKV/PKV-Patienten 
(ästhetische Versorgung) 

Ggf. umsatzsteuerpflichtige 
Behandlung (19 % USt)

Vereinbarung nach 
§ 2/3 GOZ (Verlangensleis-

tung) plus ggf. § 2/ 1 u. 2 GOZ 
(abweichende  

Gebührenhöhe)

§ 10 Abs. 1 GOZ: Medizinisch 
nicht notwendige Leistungen 

sind bei der Rechnungs-
legung zu kennzeichnen, 

gleiches gilt für die Begleit-
leistungen

Veneer - mit therapeuti-
schem Ziel beim GKV-Pa-

tienten
 (z. B. restaurativ)

Umsatzsteuerfreie  
Heilbehandlung 

Vereinbarung nach 
§ 8/7 BMV-Z plus Kostenauf-
stellung, plus ggf. zusätzlich  
§ 2/1 u. 2 GOZ (abweichen-

de Gebührenhöhe)

§ 1 GOZ: medizinisch 
notwendige zahnärztliche 
Leistung werden nach der 

GOZ berechnet

Mit Rundschreiben Nr. 7 vom 6. November 
2018 haben wir darüber informiert, dass 
nun auch die AOK Bayern für keramische 
Teilkronen im Frontzahnbereich einen 
Festzuschuss nach den Befundnummern 
1.1 und 1.3 mit den Befundkürzeln „ww“ 
bzw. „pw“ akzeptiert. Der Patient hat 
somit Anspruch auf die eingangs ge-
nannten Festzuschüsse, wenn 

■■ der Frontzahn konservierend nicht 
mehr versorgt werden kann und 
nicht unabdingbar durch eine Voll-
krone wiederhergestellt werden 
muss und

■■ die Keramikteilkrone die Labialflä-
che bis zur Gingivalgrenze bedeckt 
und die Präparation die Inzisalkante 
umfasst. 

Die Versorgung eines Zahnes durch ein 
Veneer ist nach wie vor nicht festzu-
schussfähig. 


